


1.Johannesbrief 1,1-4: 

Was von Anfang war, was wir gehört haben, was wir mit unseren Augen 
gesehen haben, was wir angeschaut und was unsere Hände betastet 
haben vom Wort des Lebens — und das Leben ist erschienen, und wir 
haben gesehen und bezeugen und verkündigen euch das ewige Leben, 
das bei dem Vater war und uns erschienen ist—, was wir gesehen und 
gehört haben, das verkündigen wir euch, damit auch ihr Gemeinschaft 
mit uns habt; und unsere Gemeinschaft ist mit dem Vater und mit 
seinem Sohn Jesus Christus. Und dies schreiben wir euch, damit eure 
Freude vollkommen sei. 



Psalm 16,11: 

Du zeigst mir den Weg zum Leben. 
Dort, wo du bist, gibt es Freude in Fülle; 
ungetrübtes Glück hält deine Hand ewig bereit. 



1.Johannesbrief 1,5-7: 

Und das ist die Botschaft, die wir von ihm gehört haben und euch 
verkündigen, dass Gott Licht ist und in ihm gar keine Finsternis ist. 
Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm haben, und doch 
in der Finsternis wandeln, so lügen wir und tun nicht die Wahrheit; 
wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben wir 
Gemeinschaft miteinander, und das Blut Jesu Christi, seines Sohnes, 
reinigt uns von aller Sünde. 



Johannesevangelium 3,19-21: 

So vollzieht sich das Gericht an den Menschen. Das Licht ist in die Welt 
gekommen, und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht, 
weil ihr Tun böse war. Denn jeder, der Böses tut, hasst das Licht; er tritt 
nicht ins Licht, damit sein Tun nicht aufgedeckt wird. Wer sich jedoch 
bei dem, was er tut, nach der Wahrheit richtet, der tritt ins Licht, und 
es wird offenbar, dass sein Tun in Gott gegründet ist.



1.Johannesbrief 1,8-10: 

Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, so verführen wir uns 
selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns. Wenn wir aber unsere Sünden 
bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt 
und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit. Wenn wir sagen, dass wir 
nicht gesündigt haben, so machen wir ihn zum Lügner, und sein Wort 
ist nicht in uns. 



Jakobusbrief 5,16: 

Bekennt einander die Übertretungen und betet füreinander, 
damit ihr geheilt werdet! Das Gebet eines Gerechten vermag viel, 
wenn es ernstlich ist. 



1.Johannesbrief 2,1-2: 

Meine Kinder, dies schreibe ich euch, damit ihr nicht sündigt! 
Und wenn jemand sündigt, so haben wir einen Fürsprecher
bei dem Vater, Jesus Christus, den Gerechten; und er ist das Sühnopfer
für unsere Sünden, aber nicht nur für die unseren, sondern auch 
für die der ganzen Welt. 



Hebräerbrief 4,16: 

So lasst uns nun mit Freimütigkeit hinzutreten zum Thron der Gnade, 
damit wir Barmherzigkeit erlangen und Gnade finden zu rechtzeitiger 
Hilfe! 



Psalm 51,3-14: 

O Gott, sei mir gnädig nach deiner Güte; tilge meine Übertretungen 
nach deiner großen Barmherzigkeit! Wasche mich völlig [rein] von 
meiner Schuld und reinige mich von meiner Sünde; denn ich erkenne 
meine Übertretungen, und meine Sünde ist allezeit vor mir.
An dir allein habe ich gesündigt und getan, was böse ist in deinen 
Augen, damit du recht behältst, wenn du redest, und rein dastehst, 
wenn du richtest.7 Siehe, in Schuld bin ich geboren, und in Sünde hat 
mich meine Mutter empfangen.8 Siehe, du verlangst nach Wahrheit im 
Innersten: so lass mich im Verborgenen Weisheit erkennen!



Psalm 51,3-14: 

Entsündige mich mit Ysop, so werde ich rein; wasche mich, so werde ich 
weißer als Schnee! Lass mich Freude und Wonne hören, damit die 
Gebeine frohlocken, die du zerschlagen hast. Verbirg dein Angesicht 
vor meinen Sünden und tilge alle meine Missetaten!
Erschaffe mir, o Gott, ein reines Herz, und gib mir von Neuem einen 
festen Geist in meinem Innern! Verwirf mich nicht von deinem 
Angesicht, und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir. Gib mir wieder 
die Freude an deinem Heil, und stärke mich mit einem willigen Geist!


